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Bruchwaldkomplex an der Müritz 500 m westlich
Zierzow

Seeufer/Verlandungsmoor/kuppige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald, Kreuzdorn-Birkenmoorwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch,
Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Brennnessel-Schilf-Landröhricht, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Schierlings-Scheinzypernseggenried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rohrkolben-Rispenseggenried, Breitblattrohrkolbenröhricht, < 1 %: Wasserschwadenröhricht (VRW), Graben (FGN)

Bruchwaldkomplex an der Müritz auf teilweisef hydrologisch beeinträchtigtem Verlandungsmoor am Rande der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von Röhrichten (luftbildcodiert) und Gräben sowie kleinflächig Laubmischwald, 
Erlenwald stark entwässerter Standorte und Ufergehölzen (luftbildcodiert) umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten bis mäßig degradierten Torfen und Antorf ist eine typische Abfolge der Verlandungsvegetation 
zu beobachten. Der Röhrichtzone des Sees in der Ausbildung als Wasserlinsen-Schilfröhricht folgt ein i.d.R. nur schmales Erlen-
Grauweidengebüsch, das über den Großseggen-Erlenbruchwald nasser Standorte infolge der geringen hydrologischen Beeinträchtigung 
unter eutrophen Standortverhältnissen in einen Großseggen-Erlen-Eschenwald bzw. auf mesotroph-basenreichen Moorstandorten in einen 
Kreuzdorn-Birkenmoorwald übergeht. Kleinflächig wurde daneben auch der Rasenschmielen-Erlenbruchwald sehr feuchter Standorte 
beobachtet. Der Biotopkomplex schließt im Norden zudem einen kleinen Torfstichkomplex, bestehend aus nährstoffreichen 
Torfstichgewässern mit Schierlings-Scheinzypernseggenried, Rohrkolben-Rispenseggenried und Breitblattrohrkolbenröhricht sowie 
randlichem Brennnessel-Schilf-Landröhricht, Wasserschwadenröhricht und Erlen-Grauweidengebüsch ein.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist nur teilweise zu erkennen.
Durch den Bruchwaldkomplex wurde im Winter 2001/2002 ein schmaler Sommerdeich angelegt, um den überwiegenden Teil des 
Bruchwaldkomplexes von einer weiteren Überflutung auszuschließen. Hiervon sind vor allem der Kreuzdorn-Birken-Moorwald und der kleine 
Torfstichkomplex betroffen.
Art und Weise des Deichbaus machen eine illegale Anlage sehr wahrscheinlich.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex elata Carex pseudocyperus
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Glyceria maxima Hottonia palustris
Iris pseudacorus Populus tremula Salix cinerea Thelypteris palustris
Typha latifolia Veronica beccabunga

Caltha palustris Carex elongata Carex paniculata Cirsium palustre
Dicranum scoparium Eupatorium cannabinum Frangula alnus Molinia caerulea
Pinus sylvestris Quercus robur Rhamnus cathartica Salix pentandra
Solanum dulcamara Ulmus laevis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Zum Erhalt des Bruchwaldkomplexes ist neben der Einschränkung der Entwässerung auch der Rückbau des Sommerdeiches zu 
veranlassen.

Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Großseggen-Erlen-Eschenwald, Kreuzdorn-Birkenmoorwald und Schierlings-
Scheinzypernseggenried als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das zahlreiche Auftreten der Wasserfeder besondere Beachtung. Aus 
faunistischer Sicht sind das Brutvorkommen des Kranichs und die Bedeutung des Gebietes als Laichplatz des Moorfrosches bemerkenswert.


